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LOGISTIK & VERLADER 

Halle/Leipzig schwingt sich an die Spitze
Region punktet mit erfolgreicher Ansiedlungspolitik / In Europa schließen Südhäfen zu Ara-Häfen auf

Erstmals gilt Halle/Leipzig laut SCI-
Standortranking als dynamischste Lo-
gistikregion Deutschlands. Auf dem 
zweiten Platz folgt das Ruhrgebiet, 
das seine Spitzenposition aus 2010 
einbüßte. Hamburg blieb auf Vorjah-
resniveau und landet auf Rang drei. 
Deutschland ist mit zehn Standorten 
unter den Top 25 europaweit führend. 
An der Spitze stehen Rotterdam und 
Constanta (Rumänien).

Das diesjährige Ranking der Markt-
forscher von SCI Verkehr führt im Be-
reich „sehr dynamisch“ in Deutsch-
land Halle/Leipzig an. 38 Prozent der 
im Rahmen des Logistikbarometers be-
fragten Transport- und Logistikfi rmen 
attestieren der Region eine besonders 
dynamische Entwicklung, begünstigt 
durch eine zuletzt sehr aktive und er-
folgreiche Ansiedlungspolitik. 

Halle/Leipzig konnte in den ver-
gangenen Monaten seine Stärke als 
Logistikknoten mit Frachtfl ughafen 

ausspielen. Kürzlich wurden unter an-
derem Ansiedlungen von Kühne + Na-
gel sowie DB Schenker bekanntgege-
ben. Bisher waren Flächen im Raum 
Leipzig/Halle reichlich und preisgüns-
tig zu haben. Doch nachdem in diesem 
Jahr die Nachfrage nach oben schoss, 
werden große Flächen nach Angaben 
von Aengevelt und BNP Paribas knapp. 
170 000 m2 wurden in den ersten drei 
Quartalen vermittelt, der langjährige 
Durchschnitt lag bei 100 000 für das 
Gesamtjahr. Besonders gesucht sind 
baureife Flächen im Nordraum, ent-
lang der A 14 zwischen Halle/Queis 
und dem Leipziger BMW-Gelände. Als 
Zugpferd erweist sich immer mehr der 
Flughafen mit seinem 24-Stundenbe-
trieb. Dazu kommt der bereits ange-
laufene Ausbau der Pkw-Werke von 
Porsche und BMW, die Zuliefererkapa-
zitäten anlocken.

Den zweiten Platz erreicht das Ruhr-
gebiet mit 36 Prozent. Die Region büßte 
den ersten Platz ein, obwohl es deutlich 

bessere Werte im Ranking erreichen 
konnte als im Vorjahr. Auch hier tat sich 
viel im Ansiedlungsgeschäft, die her-
ausragende Nachricht wie im vergange-
nen Jahr – der Gewinn des Spitzenclus-
terwettbewerbs – fehlte jedoch. Nimmt 
man allerdings die Wertungen für „sehr 
dynamisch“ und „dynamisch“ zusam-
men, wäre das Ruhrgebiet vor Halle/
Leipzig platziert. Ähnliches gilt für den 
Logistikstandort Hamburg. Die Han-
sestadt belegt mit 23 Prozent die dritte 
Position. Der Hafenstandort konnte 
das Boomjahr 2010/2011 nutzen, um 
sich weiter als besonders schwungvol-
ler Standort zu profi lieren. 

Rückschlag für Stuttgart. Nahezu 
gleichauf mit Hamburg folgt die Re-
gion Frankfurt/Main mit dem großen 
internationalen Luftfrachtdrehkreuz 
sowie angrenzenden Logistikzent-
ren und dem House of Logistics and 
Mobility (Holm). Bremen/Bremerha-
ven konnte sich durch die Aktivitä-
ten im Bereich Off shore-Verschiff un-
gen immerhin noch bei 15 Prozent 
der Befragten als „sehr dynamisch“ 
positionieren. Die starke industrielle 
Basis und die exzellente Verkehrs-
infrastruktur sorgen für die Region 
Mannheim/Ludwigshafen weiterhin 
für einen vorderen Platz im Standor-
tranking 2011. 

Die Region Stuttgart (von Platz 3 
auf 11) wird ähnlich wie München als 
betriebsam angesehen, leidet aber un-
ter fehlenden Flächen für neue große 
Logistikimmobilien. Insgesamt wur-
den alle Regionen weit dynamischer 
eingeschätzt als im Vorjahr.

Rotterdam ist einsame Spitze. Auch 
die europäischen Logistikstandorte 
haben wieder an Schwung und Vielfalt 
gewonnen. Rotterdam liegt im August 
2011 wie in den Vorjahren auf dem 
ersten Platz und wird von 58 Prozent 
der Befragten mit großem Abstand 
als dynamischste Logistikregion an-
gesehen. Dahinter erstmals nicht nur 

die weiteren Ara-Häfen Antwerpen 
und Amsterdam, sondern mit Cons-
tanta (Platz 2 / 40 Prozent) und Koper 
(Platz 5 / 33Prozent)) erstmals südost-
europäische Häfen. Das ist ein Anzei-
chen für die steigende Bedeutung der 
Ost-West-Güterströme, sowohl in Be-
zug auf See- als auch Landverkehre.

Auff ällig ist die Präsenz der deut-
schen Regionen. Die führende Rolle 
wird nach Meinung der Logistiker 
künftig gehalten werden können. Zwei 
Drittel sehen eine weiterhin schwung-
volle Entwicklung Deutschlands, 
27 Prozent schätzen sie sogar als sehr 
dynamisch ein. DVZ 22.9.2011 (cs/mas)

Amazon startet 
Betrieb in Rheinberg

Versandhandel Pünktlich zur Vorweih-
nachtszeit hat der weltweit größte On-
linehändler Amazon das erste Paket 
aus seinem neuen Logistikzentrum in 
Rheinberg verschickt. Die Bauzeit be-
trug sechs Monate. Die Anlage stehe 
ab sofort vollständig für die Abwick-
lung von Bestellungen zur Verfügung, 
teilte der Konzern am Montag mit. Das 
Unternehmen mietet das Gebäude vom 
Immobilienentwickler Goodman. Es 
hat eine Größe von zirka 110 000 m2. 
Neben dem neuen Logistikzentrum 
des Internetversenders baut die Deut-
sche Post derzeit eine Niederlassung. 
Vom Amazon-Logistikzentrum soll es 
künftig ein Transportband in die neue 
DHL-Niederlassung geben. Von dort 
aus wäre der Dienstleister für den wei-
teren Versand zuständig. 

In Rheinberg lagern unter anderem 
Medien- und Elektronikprodukte, Mu-
sikinstrumente, Tierbedarf, Küchen-
artikel, Spielzeug, Bekleidung sowie 
Schmuck und Autoprodukte. Ama-
zon hat nach eigenen Angaben bereits 
mehr als 200 Mitarbeiter in die Abläufe 
eingearbeitet. Insgesamt bis zu 1000 
langfristige Arbeitsplätze will der On-
lineriese in den nächsten drei Jahren in 
Rheinberg schaff en. Dazu kommen bis 
zu 2000 saisonale Arbeitsplätze. An-
fang September hatte Amazon bereits 
ein 110 000 m2 großes Logistikzen-
trum in Graben (Kreis Augsburg) in 
Betrieb genommen. DVZ 22.9.2011 (cs)

TERMINVORSCHAU

Montag, 26. September

Berlin ■ : Deutschland im Takt – 
Mit einem starken Bahnnetz in die 
Zukunft, Bundesarbeitsgemein-
schaft der Aufgabenträger des
SPNV
 www.deutschland-takt.de

Antwerpen ■ : Cool Logistics (bis 
28.9.), Cool Logistics Resources Ltd, 
London
 www.coollogisticsconference.com

Dienstag, 27. September

Basel ■ : 5. St. Galler Logistikdienst-
leistungs-Kongress, Lehrstuhl für 
Logistikmanagement, Universität 
St. Gallen
 www.logistik.unisg.ch

Berlin ■ : 17. Nautischer Abend 
Mega-Carrier und Hafenanbindung: 
Was ist sinnvoll, was ist machbar?, 
Deutscher Nautischer Verein, 
Hamburg
 www.dnvev.de

Köln ■ : 4. BME-Forum Einkauf von 
Frachten (bis 28.9.), BME-Akademie 
GmbH, Frankfurt/Main
 www.bme-de/frachten

Rotterdam ■ : Holland Transport & 
Logistics Show (bis 29.9.), Holland 
Transport & Logistics, Rijsiwjk/Nie-
derlande
 www.hollandtransport.com

Moskau ■ : CeMAT Russia (bis 30.9.), 
Deutsche Messe AG, Hannover
 www.cemat.de

Mittwoch, 28. September

Bamberg ■ : Konferenz Logistik-
management – Wissenschaftliche 
Kommission Logistik im Verband der 
Hochschullehrer (bis 30.9.), Otto-
Friedrich-Universität Bamberg, Lehr-
stuhl für BWL, insbesondere Produk-
tion und Logistik
 www.lm.de 

Freitag, 30. September

Bern ■ : UIP Congress 2011, UIP, 
Brüssel 
 www.uiprail.org

Wilhelmshaven ■ : Maritimes Kollo-
quium Wilhelmshaven – Nationale 
maritime Interessen vor dem Hin-
tergrund globaler Entwicklungen, 
Einsatzfl ottille 2, Wilhelmshaven 
 www.deutsches-maritimes-institut.de 
 www.dvz.de/Veranstaltungen

Eurokrise noch keine Bedrohung
SCI-Logistikbarometer: Unternehmen planen weitere Entwicklung neuer Geschäftsfelder

Die Stimmung in der Transport- und 
Logistikbranche bleibt trotz der ange-
spannten Situation im Euroraum posi-
tiv. Nachdem sich das Geschäftsklima 
im Juli leicht verschlechtert hatte, 
gab es im August keine weitere Ein-
trübung. Ein Grund: eine entspann-
tere Kostensituation sowie stabile bis 
leicht steigende Preise. Zudem nimmt 
der Transportumsatz weiter zu.

Im August 2011 zeigt sich die Ge-
schäftslage uneinheitlicher als in den 
Vormonaten. So schätzt etwa jeder 
Zweite die derzeitige Geschäftslage als 
gut ein (Vormonat 38 Prozent). Aller-
dings bewerteten auch 12 Prozent der 
befragten Transport- und Logistikun-
ternehmen ihre aktuelle Situation als 
schlecht. In der Rückschau auf den Juli 
blieb für die meisten Unternehmen die 
Lage unverändert (59 Prozent). Fast 
30 Prozent berichten von einer Verbes-
serung. Dies konnte im Vormonat nur 
jeder Fünfte behaupten. Die Erwartun-
gen sind mit Blick auf das Herbstge-
schäft daher eher gut. So rechnet über 
die Hälfte (53 Prozent) in den kom-
menden drei Monaten mit einer güns-
tigeren Lage. In der vorangegangenen 
Befragung waren es nur 19 Prozent. 

Kostenanstieg abgebremst. Bei den 
Kosten ist in den aktuellen Ergeb-
nissen des Barometers eine leichte 
Bremswirkung zu beobachten. Bei 
rund jedem vierten Unternehmen 
sind die Kosten im vergangenen Mo-
nat weiter gestiegen. Im Vormonat 
gaben dies noch doppelt so viele Un-
ternehmen an. Zudem sind bei kei-
nem der Befragten die Kosten im 
August gesunken. In die Einschät-
zung des Niveaus für die kommen-
den drei Monate ist ebenfalls etwas 
Bewegung gekommen. Wiederum 
glauben 47 Prozent der Logistikun-
ternehmen an eine weitere Verschär-
fung der Kostensituation, anderer-

seits gehen aber einige Unternehmen 
erstmals auch von sinkenden Kosten 
aus (12 Prozent).

Preissteigerungen in Aussicht. Die 
verlangsamte Preissteigerungsten-
denz der vergangenen Monate hat sich 
im August 2011 weiter fortgesetzt. 
Für drei Viertel der befragten Unter-
nehmen sind die Preise im Juli 2011 
gleich geblieben. Im gleichen Mo-

nat konnten 18 Prozent weitere Preis-
steigerungen erzielen. Im Juni konn-
ten noch 25 Prozent höhere Preise 
durchsetzen. Eine zunehmende Zahl 
(47 Prozent zu 29 Prozent im Vormo-
nat) der befragten Transport- und Lo-
gistikunternehmen erwartet, dass die 
Preise in den kommenden drei Mona-
ten wieder steigen werden. Die andere 
Hälfte glaubt an ein gleichbleibendes 
Niveau. Das Herbstgeschäft scheint 

auch bei den Preiserwartungen seine 
Schatten vorauszuwerfen. 

Transportumsatz steigt. In den ver-
gangenen drei Monaten hat sich bei 
der Mehrheit der Befragten der Trans-
portumsatz weiterhin eher erhöht als 
verringert. Bei 57 Prozent der Unter-
nehmen ist er in dem Betrachtungs-
zeitraum gestiegen, nur bei 14 Pro-
zent hat er sich verringert. Bei der 
vorangegangenen Umfrage dazu im 
Mai 2011 waren dies zwar jeweils 75 
beziehungsweise 0 Prozent. Dies ist 
allerdings durchaus saisonal zu be-
werten. Mehr als die Hälfte der Un-
ternehmen schätzt den saisonalen 
Transportumsatz als normal ein. Für 
die kommenden drei Monate sind die 
Erwartungen sehr hoch. Denn 71 Pro-
zent der Unternehmen gehen davon 
aus, dass sich die Transportumsätze 
weiterhin erhöhen werden.

Leistungsvielfalt erhöht. Aufgrund 
der guten Konjunkturlage 2010/11 ha-
ben wiederum viele Logistikunterneh-
men diversifi ziert und ihre Geschäfts-
tätigkeit auf neue Felder ausgedehnt. 
82 Prozent von ihnen gaben an, dass 
sie im Vorjahr ihre Leistungsviel-
falt erhöht haben. Ähnlich viele (76 
Prozent) wollen auch im kommen-
den Jahr neue Geschäftsfelder entwi-
ckeln. Somit planen rund drei Viertel 
der befragten 200 Unternehmen mit 
einer erhöhten Leistungsvielfalt. Die 
Gefahr an dieser Strategie ist, dass 
fortwährende Anlaufkosten für neue 
Geschäftsbereiche jeweils die Margen 
aufzehren  könnten. DVZ 22.9.2011 (cs)

Kosten
Steigerung leicht abgebremst

Quelle: SCI Verkehr
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Standortranking 2011

Top 25 der „sehr dynamischen“ 
Logistikregionen in Europa

Rang Region (Land)

1 Rotterdam (Niederlande)

2 Constanta (Rumänien)

3 Halle/Leipzig (D)

4 Antwerpen (Belgien)

5 Ruhrgebiet (D)

6 Amsterdam (Niederlande)

7 Koper (Slowenien)

8 Hamburg (D)

9 Frankfurt/Main (D)

10 Paris (Frankreich)

11 London (England)

12 Bremen/Bremerhaven (D)

13 Mannheim/Ludwigshafen (D)

14 Øresund 
(Schweden/Dänemark)

15 Poznań (Polen)

16 Warschau (Polen)

17 Venlo (Niederlande)

18 Kleipeda (Litauen)

19 Moskau (Russland)

20 Kiew (Ukraine)

21 München (D)

22 Nordhessen (D)

23 Ulm/Westschwaben (D)

24 Prag (Tschechien)

25 Köln/Bonn (D)

 Quelle:  SCI Verkehr 
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    Neutrale Verzollungen 
    T1 / T2 Erstellung 
    Carnet TIR 
    AES / E-DEC Ausfuhr 

 
Basel / Weil am Rhein – Rheinfelden – Koblenz / Waldshut 
Bargen / Neuhaus – Thayngen / Gottmadingen – Chiasso 

 

Ihr Grenzspezialist, neutral, zuverlässig und kompetent. 
Für eine unverbindliche Beratung, verlangen Sie Herrn Dieter Spiess  

Tel. D  +49 (0)7621 79 36 97  
Tel. CH  +41 (0)61 639 91 80 

 info@focus93.ch                                                

Deutscher Operator:
Central Global Cargo

www.aln.aero


